
kirchlichen Einfluſſes auf die Volksſchule gerichtet doch unter
ſcheidet ſie ſich von jener dadurch daß ſie ſich wohl hütet mit
dem von den weſtfäliſchen Petenten ſo naiv ausgeplauderten

h auf Beſeitigung der welrlichen Schulaufſicht

richtet ſich gegen das vom Staate beanſpruchte und ausgeübte
I Xecht den Religionsunterricht in der Volksſchule durch die von

ihm angeſtellten Lehrer ertheilen zu laſſen Die Petition ſtützt

unterricht ausdrücklich als einen integrixenden Beſtandtheil der

Miniſters des Innern das Synodalgeſetz bilden
zuüglichen Arbeiten im Cultusminiſterium ſind dem Abſchluß

nahe müſſen nach demſelben jedoch nach dem Befinden zunächft
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Abonnement
vierteljährlich 2 Markn Tartes es 2 Mark für

2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat
67 Pf excl Beſtellgeld

Beſte n werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Zehnter Jahrgang
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Der Bote für das Saalthal

S

werden für die Spaltzeile oder derenRaum mit 15 Pf Reichsmunze be e
net und in der Expedition ſowie van
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen ommen
Inſerate im redactione Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze
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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf unſer Blatt für das laufende Quar

tal zum Preiſe von 2 Mark 20 Sgr werden von allen
kaiſerlichen Poſtanſtalten und unſeren hieſigen Expeditio
nen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung

Politiſche Ueberſicht
Aehnlich wie vor einigen Wochen in Weſtfalen iſt ſoeben

auch in der Rheinprovinz eine umfaſſende Petitionsbewe
gung in Sachen der Schulfrage in Scene worden
Wie die weſtfäliſche Petition ſo iſt auch die am Rhein circali
rende Bittſchrift auf die ungeſchmälerte Wiederherſtellung des

eigentlichen Herzenswunſche der Ultramontanen dem Verlangen
nach der famoſen Unterrichtsfreiheit franzöſiſchen Styls ans
Licht zu treten Sie erſucht den Landtag die Staatsregierung
aufzufordern 1 der in dem beſtehenden Rechte begründeten
und verfaſſungsmäßigen Forderung einer öglic ten Berück
ſichtigung der konfeſſionellen Verhältniſſe bei Einrichtung der
Volksſchule überall auch bei der Schulaufſicht gerecht zu
werden 2 die nach der Verfaſſung den einzelnen Religions
geſellſchaften zuſtehende Leitung des religiöſen Unterrichtes in
der Volksſchule in der früheren Weiſe den Religionsgeſellſchaf
ten zu belaſſen Das erſte dieſer beiden Petiten zielt wie
aus ſeiner näheren Begründung in dem Schriftſtücke r

tie ein
olches Verlangen aus der Verfaſſungsurkunde hergeleitet werden

mag iſt ſchlechterdings unerfindlich Das zweite Petitum

ſich hier auf die Beſtimmung des Art 24 der Verfaſſung
Den religiöſen Unterricht in der Volksſchule leiten die be

treffenden Religionsgeſellſchaften Nach der Auffaſſung des
Cultusminiſteriums ſchließt der Begriff leiten lediglich eine
Aufſichts reſp Beſchwerdebefugniß der Religionsgeſellſchaften
keineswegs aber das Recht den Religionsunterricht ſelbſt zu
ertheilen in ſich die betrachtete Verfaſſung den Religions

geſammten Unterrichtsaufgabe der Volksſchule und es iſt ſomit
um mindeſten von vornherein außer allem Zweifel geſtellt daß in
reußen die Kirche den Religionsunterricht keineswegs als ihre

ausſchließliche Domäne betrachten kann Den Schwerpunkt
der Landtagsſeſſion möchte neben den weiteren la d

ie be

des Miniſters und dann des Staats miniſteriums unterbreitet
werden Wortlaut und Motive des Entwurfs unter Zugrunde
legung der Beſchlüſſe der außerordentlichen General Synode
ſind das Werk des MiniſterialDirectors Dr Förſter der mit
dem Cultusminiſter auch die Vertretung der Vorlage vor dem
Landtage übernehmen wird

Jn London ift aus Kalkutta die auffällige Meldung einge
gangen daß der bisherige Vicekönig und General Gouverneur
von Britiſch Jndien Lord Northbrook ſein Amt nieder

nannt worden Die Umſtände welche zu dieſem Wechſel ge
führt haben werden noch nicht mitgetheilt

Der Papſt empfing in der Neujahrswoche jeden Tag Gra
tulanten Auf das Glückwunſchſchreiben des Königs Victor
Emanuel ſoll er geantwortet haben daß er für das Wohl
Sr Majeſtät und für die Wohlfahrt Jtaliens heiße Gebete
zum Himmel ſende

In Serbien wie in Montenegro machen ſich die Ein
flüſſe des benachbarten Kampfes je länger je mehr geltend
Die wiederkehrenden Eigenmächtigkeiten der Türken entzünden
in der ſerbiſchen Skupſchtina immer wieder das kriegeriſche
Feuer und ſetzen den Fürſten Milan in die peinlichſten Lagen
Jn Montenegro geht es nicht beſſer her Hier befindet fich
das Volk längſt in vollem Kampfe gegen die Türken Jedoch
weiß der Fürſt Nikita ſich kaum einen Ausweg aus dem An
drängen zur offiziellen Betheilioung am Kampfe Der Fürſt
hat jüngſt dem Fürſten Gortſchakoff in einem Briefe ſeine
immer ſchwieriger werdende Stellung dargelegt und auf die
Gefahren hingewieſen welche bei fortgeſetzter Neutralität
Montenegros ihm aus der Stimmung der Bevölkerung er
wachſen in welcher bereits Anzettelungen gegen ſeine Herr
ſchaft auftauchen Dieſes Schreiben iſt angeblich von dem
ruſſiſchen Kanzler dem Kaiſer Alexander vorgelegt worden und
letzterer hat darauf dem Fürſten Nikita antworten laſſen er
möge muthig allen Gefahren Trotz bieten denen die jetzige
Kriſe ihn ausſetze wie er es bis zu dem heutigen Tage gethan
habe Weiter heißt es angeblich in der kaiſerlichen Antwort
hoffentlich werde ſich in einer nicht gar fernen Zeit die

Stellung des Fürſten und Montenegro s nach der einen oder
andern Seite günſtiger geſtalten

Ueber den Aufſtand in der Herzegowina und in Bos
nien werden in Conſtantinopel fortwährend Bulletins ver
öffentlicht nach welchen die türkiſchen Truppen in jedem Tref
fen Sieger bleiben zahlloſe Jnſurgenten tödten und nur den
einen ſtereothpen Todten haben ſo daß man auf den Ver
dacht geräth der unſterbliche eine Koſack welcher ehemals im
Kaukaſus in jedem Treffen fiel möge jetzt in türkiſche Dienſte
getreten ſein

Der egyptiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
Nubar Paſcha hat nach einer telegraphiſchen Meldung ſeine
Detmiſſion gegeben und der Khedive dieſelbe angenommen

Nach einer im Haag eingegangenen officiellen Depeſche aus
Atſchin vom 26 v M haben die holländiſchen Truppen
ihre Operationen daſelbſt wieder aufgenommen Eine Co
lonne derſelben hat mit geringen eigenen Verluſten die At
ſchineſen aus ihrer Stellung bei Mibouw geworfen zwei an
dere Colonnen ſetzen die Operationen fort die Verluſte auf
Seiten der Atſchineſen ſollen beträchtlich ſein

Deutſches Reich
Officiös wird geſchrieben Der Kaiſer hat wie man

mit größter Befriedigung erfährt mit ganzer Rüſtigkeit des
Körpers und Friſche des Geiſtes das neue Jahr angetreten
Alle Perſonen welche an dem Neujahrsempfange theilgenom
men können nicht zu die Munterkeit des Greiſes preiſen
Von politiſchen Kundgebungen oder Anſpielungen war in den
Worten welche der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit ſprach nicht
die Rede Aus Allem geht hervor daß der politiſche Hori
zont durchaus wolkenfrei iſt

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wendet wie man
hört andauernd dem Vorgange zu Bremerhaven das lebhafteſte
Intereſſe zu und hat von verſchiedenen Autoritäten Rechts

gelegt hat an ſeiner Stelle iſt Lord Lytton zum Vicekönig er

Halle vor fünfzig Jahren
Ein eulturgeſchicht liches Jubiläum

III
Fortſetzung ſtatt Schluß

Nach ziemlich ſicheren Aufzeichnungen läßt ſich in Beziehung
auf Handel und Verkehr der Unterſchied zwiſchen 1825 und1875 an characteriſtiſchen Einzelheiten aufzeißen bei deren

Feſtſtellung und Würdigung jedoch verſchiedene Umſtände zu
berückſichtigen ſind Der Handel hatte auf der einen Seite
noch nicht die gegenwärtige Specialiſirung erfahren auf der
andern noch nicht die grgartige Ausdehnung zum Producten
handel eingenommen ei dem Mangel bedeutender Ver
kehrsmittel war aber auch wieder ein Klein und Hauſierhan
del nöthig wie wir ihn jetzt etwa noch an der polniſchen
Gränze finden Beſtimmte Rubriken modernſter Gewerbthä
tigkeit wie Photographie Steindruck Artikel für Gas und
Waſſeranlagen Agenturen Actien erſcheinen natürlich noch
gar nicht Die Gewerbe waren noch ſtraffer organiſirt während man heut nicht mehr ſagen kann ob während des a

res 1875 ein Maurergeſell als Zimmermann Dienſtmann
Poſtpackkammergehülfe oder ſonſt etwas zu betrachten ſei Jm
Ganzen werden jedoch die folgenden Zahlen annähernd rich
tige Verhältniſſe bezeichnen
Wirklicher n e 1825 zu 1875 zeigt ſich nur in

folgenden Zweigen Webermeiſter mindern ſich von 36 zu 4
Tuchfabrikanten von 32 und die Tuchſcheerer von 6 beide eben
falls zu 4 Strumpfwirkermeiſter von 72 zu 3 Ausſchnitt
waarenhandlungen von 33 zu 22 Stärkefabrikanten von 34
G 22 Oekonomen von 83 zu 14 Böttcher von 67 zu 50

oiffeurs und Haarkünſtler überhaupt von etwa 50 dieſe je
doch zu An an des Jahrhunderts auf 10 Von dieſen Ru
briken iſt die Verminderung der Coiffeurs ein Fortſchritt die

einfachung der Haartracht in Folge der Culturrevolution
auf der e des 18 und 19 hat ihre aus
gedehntere fe in unſerer alltägli en Tracht di ge

e

macht Verwunderlich bleibt nur daß die gegenwärtige
von 107ausreicht bei einer faſt e ten Einwohner
die großen Anſprüche des ſchönen Geſchlechts auf rol
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nungen bezüglich der in dem deutſchen Strafgeſetzbuche ſolchen
Vorfällen gegenüber vorhandenen Lücken zu treffen Es ver
lautet daß auch ſeitens anderer Bundesregierungen ähnliche
Anregungen in Berlin gemacht worden ſeien und im Ganzen
bereits vier auf den Gegenſtand bezügliche Berichte zu weiterem
Befinden vorlägen

Die Ernennung des preußiſchen Miniſters des Jnnern
Grafen Eulenburg zum preußiſchen Bevollmächtigten beim
Bundesrath macht wie der Schl Pr geſchrieben wird vor
Allem deshalb Eindruck weil man in derſelben einen Beweis
des guten Einvernehmens zwiſchen dem Miniſter und dem
Reichskanzler ſieht

Die in den Zeitungen verbreiteten Nachrichten über den
Entwurf einer Jagdpolizei Ordnung ſind officiös dementirt
worden Die K hört von unterrichteter Seite daß die
Vorarbeiten zu dem Geſetze ſchon im letzten Sommer ihren
Anfang genommen jedoch ſich jetzt nicht abſehen läßt ob es
möglich ſein wird beim nächſten Landtage ſchon die betreffende
Vorlage einzubringen Auch das Erſcheinen der n
ſeit geraumer Zeit in Vorberathung begriffenen Vorlage über
das Waſſerrecht ſoll noch in Frage ſtehen

Die Seitens des Cultusminiſteriums zur Herſtellung größe
rer Einheit in der deutſchen Rechtſchreibung berufene
Com miſſion hat am Montag ihre Arbeit begonnen Die
Zuſammenſetzung der Commiſſion erregt in wi enſchaftlichen
Kreiſen allgemeine Befriedigung da alle Theile des deutſchen
Gebiets in derſelben vertreten ſind und daher keine Gefahr
iſt daß irgend ein Jdiom beſonders bevorzugt werden wird
Unter den eingeladenen Perſönlichkeiten befinden ſich Gelehrte
von auerkanntem Rufe auf dem Gebiete der deutſchen Sprach
wiſſenſchaft Profeſſor v Raumer Erlangen iſt eine her
vorragende Autorität im Hochdeutſchen Profeſſor Scherer
Sttaßburg iſt bekannt durch ſein epochemachendes Buch zur
Geſchichte der deutſchen Sprache ort Heidel

berg welcher eingehende Studien im Mittel und Hoch
deutſchen und der provenzaliſchen Sprache gemacht hat dürfte
berufen ſein in der Commiſſion das romaniſche Element zur
Geltung zu bringen Profeſſor Hildebrand Leipzig iſt
einer der Hauptmitarbeiter an dem Grimm ſchen Wörter
buche Sanders Alt Strelitz iſt bekannt als Heraus
geber eines großen Wörterbuches und eines Werkes über Or
thographie Dr Frommann Nürnberg iſt eine der er
ſten Autoritäten in der deutſchen Dialectforſchung Director
Kuhn iſt berühmt als vergleichender Sprachforſcher

Nachdem durch das Geſetz ſeit dem 1 Januar v J die
n der Erhebung der Chauſſeegelder auf den

preütiſchen Staatsſtraßen erfolgt iſt hat es ſich als wünſchens
werth herausgeſtellt daß auch andere mit dem Chauſſeegelde
in Verbindung ſtehende Abgaben z B Brückengelder
für in Tact der Chauſſeen liegende Brücken u ſ w nicht
mehr erhoben werden Der preußiſche Finanzminiſter ſoll
dafür geweſen ſein daß ſchon gleichzeitig mit der Aufhebung
des Chauſſeegeldes die Beſeitigung ſolcher Abgaben eintrete

Die Einführung des neuen Telegraphentarifs wird wohl
noch einige Zeit auf ſich warten laſfen da demſelben man
cherlei Schwierigkeiten entgegentreten e

Der R und St Anz veröffentlicht eine Allerhöchfte
CabinetsOrdre vom 14 Dec v J betreffend die Eintheilung
des Seeofficiercorps in den Admiralſtab das Seeoffi
ciercorps und den Maritteſtab Danach ſoll der Admiralſtab
in der Regel beſtehen aus 3 Capitäns zur See 9 Corvetten
Capitäns und 8 Capitän Lieutenants der Marineſtab aus 2
Capitäns zur See 7 Corvetten Capitäns 10 Capitän Lieute

gutachten eingefordert um danach eventuell weitere Anord nants und 4 Lieutenants zur See Die anderen hiernach ver

Chignons und bei der bedenklichen Zunahme des Mondſcheins
die Anſprüche eines Theils des ſtarken Geſchlechts auf Perrücken zu
befriedigen Kein Rückſchritt im Handel wird bezeichnet durch
die Verminderung der Ausſchnittwaarengeſchäfte wenn 1825
deren 33 gegen 22 des J 1875 zählte der in der Wirklich
keit ſehr bedeutende Zuwachs verſteckt ſich unter andern Be

tn en wie Modewaaren Handlung WeißwaarenHandung u 5 w Dagegen hat in den Zweigen der Weberei

38 Schloſſermeiſter von 43 zu 57 Mechaniker von 9 zu
Uhrmacher von 12 zu 31 Gold und Silberarbeiter von 7 zu
14 unter den Gewerben welche Holz verarbeiten die

Tiſchler von 85 zu 176 Drechsler von 17 zu 40
Stellmacher von 9 zu 21 Korbmacher von 10 zu 23 dann
Maler und Lackirer von 6 zu 48 und Glaſer von 12 zu 40
von den ſich mit Leder beſchäftigenden Gewerben die Schuh
machermeiſter von 172 zu 397 die Sattlermeiſter von 15 zu

Tuchfabrikation und Strumpfwirkerei ein thatſächlicher be
dauerlicher Rückſchritt ſtattgefunden den Halle bei einiger An
ſtrengung und bei einigem Geſchicke im Ergreifen der Situa
tion nicht hätte zulaſſen dürfen Man vergleiche nur was das
weimariſche Apolda das brandenburgiſche Luckenwalde das lau
ſitziſche Forſte Guben Spremberg und andere kleine Städte ver
mocht haben Faſt ebenſo erſchreckt der Rückgang der Zahl der
Stärkefabriken hier erſetzt die Vervollkommnung der Maſchinen die
Zahl Ganz natürlich iſt die Verminderung der Oekonomen
ſehr wahrſcheinlich iſt die Zahl 83 1825 viel zu niedrig
gegriffen Durch die geringe Zahl 14 für 1875 wird das
naturgemäße Abſtreifen der letzten Reſte einer Ackerbürgerſtadt
von Halle gekennzeichnet die Landwirthſchaft wird durch die
Steigerung der ſtädtiſchen Cultur im Jnnern der Stadt immer
mehr erſchwert durch die beanſpruchten großen Räumlichkeiten
koſtſpielig durch die polizeiliche Verbannung der Scheunen
und andere obrigkeitliche Akte unbequem durch die Beſchlag
nahme der umliegenden Feldmarken durch neue Häuſer weniger

verlockend Unerklärlich erſcheint dagegen der Rückgang der
Böttcherei da u A die Vermehrung der Bierbrauerei gewiß
die alte beſcheidene Weinproduction übertrifft und mehr Fäſſer
beanſprucht als Feſs

Alle andern Geſchäfts und Gewerbezweige zeigen den der
Vermehrung der Bevölkerung wie der Conſolidirung der Ver
hältniſſe natürlich entſprechenden Fortſchritt Von 1825 zu
1875 vermehren ſich die Materialwaaren und Tabakshand
lungen von 58 zu 86 die Eiſen und Stahlwaarenhandlungen

von 6 zu 16 die neuen von 2 zu 5 die
Maurer und Ziegeldeckermeiſter von 22 zu 43 Zimmermeiſter
von 9 zu 28 Ziegeleien und Ziegelniederlagen von 2 zu Il
die Klempner von 9 zu 49 Zinngießermei von 3 zu A
Kupferſchmiedemeiſter von 2 zu 6 Schmiedemeiſter von 18 zu

45 Lohgerber und Lederzurichter von 17 zu 20 Kürſchner von
13 zu 19 endlich die der Pflege und Nahrung unſers an
ſpruchsvollen Körpers ganz beſonders nahe ſtehenden Fleiſcher
von 48 zu 80 Bäcker von 51 zu 70 Conditoren und Pfeffer
küchler von 18 zu 25 Gaſthöfe von 28 zu 33 und die Re
ſtaurationen einſchließlich der ebenſo beſcheidenen als gefährlichen
Schankwirthſchaften von 62 zu 168
Die meiften Rubriken erklären in ihrer Zunghme ſich von
ſelbſt Alles was in den Gewerben mit der außerordentlich
getgeet Bauthätigkeit zuſammen hängt mußte von dieſer
mit fortgezogen werden ſo verfünffacht die Zahl der
Ziegeleien und z e ne Einer beſondern Bemerkung
verdient es daß 1825 ver Zimmer wie Maurergeſell für acht
ſtündige Arbeit ein durchſchnittliches Tagelohn von gegen
für zwölf Stunden von 12 Sgr erhielt und keine nungzum Striken verrieth Manuche 33 en des Jahres 1875 ber 1

raſchen durch ihre 9 ſo die Schuhmacher aber ſie
ſind gegenüber den 172 von 1825 ganz normal wenn man die
damalige Einwohnerzahl von etwa 23,000 in Betracht zieht
Dagegen müßte man in andern Fällen eine größere Steigerung
erwarten ſo bei den Lohgerbern und Lederzurichtern welche
in dem halben Jahrhun nur um 3 zugenommen haben
Es muß mithin die einfuhr außerordentlich geſtiegen ſeinda der Lederverbrauch nicht c eben e 453 i
mag derjenige welcher unſere Märkte zu etdurchwandern pflegt
eine größere Zuname der Conditoren und Pfefferküchler vorausſetzen als um ſieben zumal wenn z daß t Fabri
kate derſelben nur zum geringen Theil an Ort und Stelle

en nach Orten au werden wo man ſtebare der z B Braunſchweig und Straßburg und ſe
als Pariſer Confect ging wenigſtens manches früher in
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ere in der Zahl des Ekats bilden das See Das Eine würde gewiß ſo bedauerlich ſein wie das Andere
Admiralſtab ſoll die jemigen ere ent denn darüber kann und darf doch kein Zweifel ſein und
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ſollen in practiſchen Dienſte ihre Verwendung findet nächſt zu wählenden Organe der Provinzialverund die des Mareſaes in Folge beſonderer techniſcher Be waltung ausgeführt wird g
ZJabung den vielſeitigen Specialitäten des Marinedienſkes Daß es aber für die Provinz Sachſen nicht gleichgültig iſt
bauernd zugew ieſen werden Das Avancement ſoll i den ob der Provinzial Ordnung ein feudaler oder ein liberaler
genannten drei Theilen des SeeofficierKorps unabhängig von Geiſt eingehaucht ob ſie demnächſt im feudalen oder im libe

einander geſchehen ralen Sinne ausgeführt wird das meinen wir ſollteEin neues GefängnißReglement wird jezzt für Jedem klar ſein

r angenen nder Reiches
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Die Chineſen haben in
zu erbauen und haben vor
laufen laſſen Es iſt ein kleine Fahrzeu
Die Panzekung iſt in der Mitte des
dick und verdünnt ſich zu 17 Zoll am Vord
ende Dahinter liegt eine Fütterung von 43
Die Beſtückung beſteht aus einem Kirupp ſchen
japan eſiſche Regierung hat bei Der
London den Bau eines großen

uen Tragfähigkeit kontral
Japans zwei Corvetten von je 1700 Torinen in H
Pembroke erbaut
ren vollendet ſein

Vorder und

Rußland

zu demſelben nach Montenegro abgegangen un d
außer den für Unterhaltung des Lazareths beſtimmten 6,000
R noch 57,000 R mitgenommen die zur Unterſtützun g der
herzegowiniſchen Auswanderer beſtimmt ſind Die Aus ſtat
tung des Zuges iſt eine überaus reiche und vielſeitige Alle

ide wurden geſchenkt Die Beförderung des Per ob
nals und des ganzen Gepäcks haben die Verwaltungen derr

St Warſchauer und Warſchau Wiener Bahn un
en

z n Tee
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Stellen Ver
in denen für die Orgſaniſation der Maxine

Streitkräfte und die Verwendung derſelben
erCorps

durch die Winſſterien des Jnnern und der Jufti
chwerden über die Behc ding

der Beköſtigung und Beſchäftig ang ab
ein allgemeines Ge fängniß

etzgebung zu erhalte unerJ r dem Wege
e jafter Prinz Reuß iſt ſoweit wiederherg ſſtellt dareren c h e 42 tat5 ckkehr von Petersburg wird in Weimar ſeine Ver

n mit der Tochter des See s ſtattfinden
Für Bremerhaven ſind bis I Jaimar 231,330 Mark ein

gegangen

Aſien
t begonnen ſelbſt Panzerſchiffe
irzem ein ſolches vom Stapel

von 195 Tonnen
ahrzeuges Zoll

inter
85 Teakholz

n Geſchütze Die
er Firma Samuda in

Panzerſ hiffes von 2500 Ton
hirt Ferner derden für Rechnung

ull und
Alle drei Schiffe ſollen innerhalb 2 Jah

Der reiche Ruſſe Herr Waſſiltſchow iſt kürzlich mit einemvortxefflich ausgerüſteten Se er 21 Perſonen ehe
a

ProvinzialOrdnung dieſe Geſtalt erhalten hat kommt es
auf den Geiſt an den ihr der Proinziallandtag ein
zahauchen verſteht und vor allem an den Geiſt in
welchem den Provinzial Ordnung durch die dem

s nicht gleichgültig wie
chuß zuſammengeſetzt und

wer zum Lan

Es iſt deshalb alſo auch dur
z B der künftige Provinzialausſchuß
namentlich iſt es durchaus nicht gleichgültig
desdirector gewählt wirdJa Wir behaupten nicht einmal die r nmenſebüng
des Landtags Vorſtandes iſt gleichgültig Gerade die Art
aber wie der Vorſtand des ſächſiſchen Provinziallandtages zu
ſammengeſetzt iſt vergl den Originalbericht in Nr 3 mag
den Liberalen mag vor Allen den Kleingrundbeſitzern 1 e
den Bauern zu denken geben und deshalb wollen wir noch
da es Zeit iſt unſererſeits den Mahnruf ertönen laſſen
Seid auf der n Jhr Bürger und Jhr Bauern Aufge

paßt Jhr Liberalen
Zum Präſidenten wurde einſtimmig der Graf Otto

von Stolberg Wernigerode Abg für Halle gewählt
Wir verſtehen es daß ſich dieſe Wahl einſtimmig vollzog
denn der Graf hat ſich als Präſident des Herrenhauſes und
der Generalſynode nicht nur als ein ſehr gewandter ſondern
auch als ein unparteiiſcher Leiter parlamentariſcher Ver
handlungen bewährt

Wir verſtehen es aber nicht daß man ſich als Stellvertre
ter des Präſidenten auf den Vorſchag des Grafen v Schu
lenburg Angern wie Jhr Berichterſtatter ganz tie mit
theilt den ſehr conſervativen Bürgermeiſter Haſſelbach
aus Magdeburg einſtimmig gefallen laſſen konnte

Daß demnächſt derſelbe Haſſelbach neben zwei Bürger
meiſtern und wahrſcheinlich als draſtiſches Gegengift gegen
den einen derſelben einen entſchieden liberalen Mann Sachſe
zwei Kreuzzeitungsritter vom reinſten Waſſer die Landräthe
von Schliekman und von Wedell zu Schriftführern vor
ſchlug iſt uns ebenſo verſtändlich als daß der Schlaueſte
der Schlauen Landrath von Rauchhaupt aus Delitzſch
den haut gout des Bratens den er den Bürgern und Bauern
zuletzt präſentirte durch eine für die bürgerlichbäuerl ichen
Gaumen ſchmackhaft zubereitete Sauce mundgerecht machte
Auf von Rauchhaupts Vorſchlag nämlich wurden als die
drei übrigen Vorſtandsmitglieder gewählt der Oberbürger
meiſter Breslau wohlweislich zuerſt genannt und tho
last not least in love zwei Junker vom reinſten Waſſer

Provinzial Nachrichten
G Eisleben 4 Jan Der geſtrige Abend brachte die Bür

gerverſammlung in welcher der bereits angekündigte Vortrag
über das geſammte ſtädt Schulweſen gehalten wurde Der
Verfaſſer deſſelben hüllte ſich in das Dunkel der Anonymität und
ließ ſein umfangreiches und eingehendes Referat durch Herrn
Eſchenha zen vorleſen Durch die ganze Arbeit zog ſich wie ein
rother Faden die Anſicht als liege das ganze Schulweſen im Argen
und bevürfe einer neuen Organiſation Daß kein innerer Zuſam
menhang der einzelnen Anſtalten beſtände keine auf die andere Rück
ſicht nähme oder für die andere vorbereite ſei ein großer Mangel
Es wurde ausgeführt woran jede einzelne Schule kranke Hier das
Weſentlichſte worunter Bekanntes Es wurde gerügt daß die II
Bürgerſchule in geſonderten theilweis höchſt mangelhaften und un
geſunden von einander weit entfernten Localitäten untergebracht
ſei und dadurch daß die Lehrer von einem zum andern Hauſe gehen
müßteu ihre Geſundheit leide und die Unterrichtszeit verkürzt würde
Ferner wurde über Ueberfüllung der Klaſſen geklagt deren einzelne
an 100 Schüler enthielten Die Vereinigung der Freiſchule mit der
II Bürgerſchule babe durchaus nicht den erwarteten Segen eine
Vereinigung der II mit der I Bürgerſchule ſei natürlicher und ver
ſpreche mehr Erfolg Der projectirte Bau der II Mädchen Bürger
ſchule würde dem Bedürfniß nicht entſprechen Ueber die I Bürger
ſchule war wenig faſt nichts geſagt nur daß ſie nach dem Plane
einer Mittelſchule arbeite was die II Bürgerſchule abgeſehen von
den fremden Sprachen auch faſt thäte und daß die oberſten Klaſſen
ſchwach beſetzt ſeien man ſpreche von 19 Schülern in der I Klaſſe
Von der höheren Lehranſtalt für Kaaben wurde geſagt daß ihr
leider noch ein eignes Schulhaus fehle und die Schüler erſt durch 2
Etagen der I Bürgerſchule ſteigen müßten daß der Magiſtrat nichts
gethan habe der Anſtalt die ſtaatliche Anerkennung und damit Be
rechtigungen zu verſchaffen daß ſie keine Prima beſitze die ſchon
Michaelis 1874 hätte errichtet werden müſſen daß in Folge des
unfertigen Zuſtandes die Schülerzahl ſchon bedeutend abgenommen
habe und vorausſichtlich immer mehr zuſammenſchmelzen werde und
daß dadurch die Koſten für ihre Unterhaltung immer höher ſteigen
würden u a m Nach Darlegung dieſer Mängel folgten beſtimmt
formulirte Vorſchläge zur Organiſation des Schulweſens die ohn
gefähr daranf hinausliefen An der Spitze des ganzen ſtädtiſchen
Schulweſens ſteht ein Schuldirector der zugleich Director der Real
chule iſt J und II Bürgerſchule werden zu einer Bürgerſchule
verſchmolzen deren Knabenſchule der Plan einer Mittelſchule zu
Grunde liegt deren Mädchenſchule eine oder wenn nöthig zwei
Selecten aufgeſetzt werden und wovon einige wiſſenſchaftlich gebildete
Lehrer der Realſchule mit unterrichten Die Bereitwilligkeit dazu
haben ſie ſchon ausgeſprochen Außerdem wird eine Volksſchule
mit unentgeldlichem Unterricht geſchaffen Der erſte Lehrer jeder
Schule hat die Aufſicht über dieſelbe Alle Schulen ſind womöglich
in einem Schulhauſe unterzubringen Dies der ohngefähre Jn
halt der verleſenen Arbeit Gleich hier ſei vorgreifend bemerkt daß
eine Beſprechung und Abſtimmung über die einzelnen Sätze von
der Verſammlung nicht beliebt wurden und die organiſatoriſchen Jdeen
ſo zu ſagen in s Waſſer fielen Vielmehr wurden durch die Aus
führungen des Maſchinenbau Jnſpectors Hammer die Verhandlunmmen Landrath von Marſchall Altengottern und Graf vonre n e kaf v gen in andere Bahnen gelenkt Derſelbe führte aus daß der 49

Facit Finanzpunkt doch die Hauptſache bei der ganzen Angelegenheit ſei dAus dem Provinzial Landtage Von 9 Vorſtandsmitgliedern ſind und daß es zunächſt die Realſchule ſei die aus ihrem unhaltbaren
K Merſeburg 5 Januar 5 Snſer 4 Bürger 0 Bauern a re u t Wen r Tind die Zei icht müde ge 6 Conſervative 3 Bürgermeiſter 0 Bauern ichte Pulmng u 5wen t d Wien s m e pe Wir ſollt en meinen daß dies Facit auch denjenigen liberalen de r der re in r und

u nur kein politiſches Parteiweſen in den Provinzial Land Bürgern un d Bauern zu denken geben mäßte welche bisher ſo ard hauſen genaue Kenntniß verſchafft nd unterbreite ſeine Er v
tagen Daß dieſe Mahnung in gewiſſem Sinne eine Berech naiv geweſen ſind zu glauben daß die Ritter beziehentlich mittlungen der Verſammlung Die angeführten Zahlen die wegen

gung hat iſt auch nicht zu beſtreiten Wos aber zur Vor die Conſerveitiven die Parole keine Politik kein politiſches r e V nicht aſteln r Wie be beruhten 9
ſie mahnt iſt die h daß es vor Allen die Conſer Parteiweſen im Provinziallandtage für ſich ausgegeben daß We W 7 de We r e e

vativen ſind die jenen Mahnruf am lauteſten ertönen laſſen haben w und 28 Jghre beſteht bei einer Schülerzahl von ca 300 von ver J V
Andererſeits fragen wir Iſt nicht auf allen Seiten Ihr Specialberichterſtatter deſſen wahrheitsgetreuer Bericht z fZ lin R itung h Stadt einen Zuſchuß von ca 6000 Thlr erfordert ungerechnet der eetwas Heuchelei im Spiele wenn man zwar ſich ſelbſt nicht in Nr 3 der SaaleZeitung hier alle Anerkennung findet Verzinſung des Baucapitals das bei der aſchersleber Schule 60,000 vo

eöeinbildet aber Andern einreden möchte daß in der heutigen wird es uns hoffentlich nicht übel nehmen wenn wir uns ge Thee eng J Zuſa demnächſt mit der Dr anſahen deäge
Zeit öffentliche Angelegenheiten von politiſchen Männern ſtaktet haben einen fubjectiven Commentar zu ſeinem objectiven ſinnen ſiadt Schuiweſens vorzugehen fiel ebenſo daß der Biu S gel

ohne jede Beimiſchung von Parteipolitik betrieben werden Berichte zu ſchreiben Wer aber der erſten Sitzung des Pro für die II Mädchenbürgerſchule ſo lange ſiſtirt werden ſollte bis i
kvnge Oder ſollten die Männer die bei den letzten Wahlen vinziallandtags beigewohnt wer dieſe Sitzung erlebt hat dem miſati teſoluti tz i d jene Organiſation eintreten werde Die angenommene Reſolution heinoch als die Candidaten der Kreuzzeitungspartei liberalen müſſen ſich von ſelbſt Gedanken wie die vorſtehenden auf n dem Magiſtrat und den Stadtverordneten unterbreitet werden Fo

Männern gegenüberſtanden und unterlagen und ſollten dieſe drängen ſo bald als möglich wie der Director Richter dringend wünſchte üb
Letzteren die heute noch auf der Linken des preußiſchen Ab da ein Antrag um Ertheilung der Berechtigungen erſt Oſtern übers näW rdnetenhauſes und des deutſchen Reichstages ſitzen beim Laßt jede Hoffnung hinter Euch Jhr die Jbr hier eintretet Jahr wiederholt werden könne und dazu Verhandlungen mit dem n

den e e e len W er Weſt Aus Dante s Göttlicher Komödie Anm der Red Miniſter nöthig wären l Eine Dvwriegung falſcher Angaben in n

De s t ä ä ühbtnung ihre politiſchen Grundſätze zur Geltung zu bringen auch Zuleht doch nicht der Letzte meinem Herzen zen m pnter e folgt nächſte m böüvb
i Anm der Red Nach einer Mittheilung aus Blankenburg a Harz ent S wedieſe Grundſätze ſelbſt hinter ſich gelaſſen haben en ſpricht der im heimburger Forſtreviere auf Schneebruch beruhende m

oannnnvaaaaauaaüWüchc heccesaxkkccccckccccchauue a
erzeugte Aber auch in dieſes Geſchäft iſt das Fabrikmäßige verdienen die vier bis ſechs Männer unſerer Stadt welche die aber als Merkmale einer ſehr bedeutenden wenn auch

kin ngen und Apparat verbunden mit Capital welches trotzdem als wirkliche Maler die Fahne der echten Kunſt auf vielleicht zum Theil einſeitigen Culturentwicklung noch beſonders we
den eeiſchen dine e Wegen des Welthandels zurecht zu erhalten ſuchen Jndeß mag der wahre Künſtler dem hervorgehoben zu werden verdienen Das Jahr 1875 zählt n

n ß S here fleißige Handarbeit manches ehr Kunſtgewerbe doch nicht zürnen es vermittelt zwiſchen der 116 Commiſſions und Speditionsgeſchäfte 75 Agenturen ra
a Pfefferküchlers wirklichen Kunſt und den Anforderungen des Lebens und erzieht 12 Rohproductenhandlungen 10 Bankzeſchäfte ebenſo viel ma

Mehr als verdoppelt hat ſich die Zahl der Drechsler und dieſes zu jener Iſt es doch ſchon anziehend einer geſchmackvoll Photographen 8 Actiengeſellſchaften 5 Viehhändler 4 Annoncen ihr
LKorbmacher einfach verdoppelt die der Gold und Silberarbeiter ausgeführten Firma oder einer elegant gemalten Thür zu be expeditionen Ein buntes Allerlei deſſen Bedeutung im Ein

Dei letzteren iſt die Koſtbarkeit des zu bearbeitenden Materials gegnen wenngleich man für die letztere die allerdings theurere zeinen jeder ſich ſelbſt zurecht legen wolle Am meiſten Du
in Betracht gezogen eine ſolche Zunahme ſchon eine außer immer noch nicht zu ihrer alten Virtuoſität zurückgekehrte Holz charakteriſtiſch iſt das Auftreten der zahlreichen Commiſſions lies

vrdentliche ſie bezeugt da ein größerer Abſatz dieſer Artikel ſchnitzerei vorziehen möchte und Speditionsgeſchäfte welche den großartig entwickelten des
etzt werden muß ſowohl geſteigerten Wohlſtand Ein eigenthüntliches Mißverhältniß ſcheint zu beſtehen Handel Halle s bezeugen Ja dieſer Beziehung hatte das Halle geö

an Ort und Stelle als auch bedeutenderen Export wel zwiſchen der erwähnten Vermehrung der Goſthöfe von 28 zu von 1825 ſchüchtern und nicht in ſtrenger geſchäftlicher Ab Tri
cher in der That von einem oder dem andern fabrik 3 und der der Reſtaurationen und Schankwirthſchaften von gränzung begonnen es würde uns Nachgeborene darum be die

mäßig arbeitenden Gold und Silberarbeiter bewirkt wird 62 zu 168 dort zu wenig hier zu viel mehr wie es ſcheint neiden dagezen vor der größeren Zahl von Actiengeſellſchaften klei
Die größere Vermehrung der Drechsler und Korbmacher IJndeß ſtellt ſich das Berhältniß bei näherer Betrachtung ein welche thatſächlich hier exiſtiren oder vertreten ſind ſich viel gehmirt fich durch das Aufblühen der Metalldrechslerei und die lein wenig anders Unter den 28 Gaſthöfen des Jahres 1825 leicht etwas altväteriſch ängſtlich verwahren während wir hell

Vorliebe Korbmöbel welche man vor fünfzig Jahren nicht befinden ſich auch die Krüge und Ausſpannungen welche zum Modernen uns recht dankbar jedes Dividendenſcheines freuen leiſ
kannte die Glaſer ſich mehr als verdreifacht haben größten Theil durch die neuen Verkehrsverhältniſſe aufge werden hellaus den 12 des Jahres 1825 jetzt 15 Meiſter geworden ſind boben ſind Man weiß welche Bedeutung der grüne Hof c desſo forderte eine derartige Veränderung des alten Verhältniſſes vor dem Steinthor ehedem hatte man hat noch ſelbſt in den ihrDie bauliche Swweiterun d en re s m der Bahnlinie 4 Ererbte Schuld wanbe für Eleganz in Schaufen ä inrichtungen en in iſt diea hie en z S n lin Geme für Maße dbetſſſg machte Unter den 29 Gaſtheſen der er Roman von Thendor Käſter on

it Spiegelſcheiben Faſt verdreifacht hat ſich die Zahl der wart finden ſich daher mehr wirkliche Hotels und fügen Forſetzung 9
echaniker man weiß ein wie bedeutender bis in die auſtra wir hinzu elegantere als die genügſamere alte Zeit ſie en die Gedank weiſchen Schulen wandernder Exportartikel die halliſchen Reiß kannte und begehrte Bedenklicher iſt die Vermehrung der Derartig waren die Gedanken welche das r des jungen b
e ine Als die auffälligſte Steigeenng in irgent einem Ge Reſtaurationen und Sqhankwirthſchaften von 92 auf 168 de Mädchens We Doch auch eine leichte Wolke des Unmuths en

werbezweige erſcheint die ehrung der Maler und Lackirer welch letzterer Zahl nicht einmal diejenigen Materialwaaren e ne ren ver in er e e d
deren Zahl ſich 1825 verachtfacht hat Wenn man auch handlungen und Deftllationen welche SpirituofenGetrante Rufen durch den Gedanken daß doch in der That Einer Jh
M eleiht vie l von Geſellen in Anrechnung zu verſchänken irgendwie in ſicheren Betracht gezogen werde exiſtirte der ihr nicht n r te der gleichgültig blieb v zhat v Meſſe der alten Zeit beſchäſtigten konnten Jm J 1825 kam auf 371 gegenwärtig ſchon an gegen ihre Reize T und dieſer edanke war dem verw huten M
ſo ſteh doch es wird in dem heutigen e mehr kackirt 351 Einwohner eine ſolche öffentliche Wirthſchaft und wie be Schooßkind des Glücks unerträglich Wie gleichgültig war als
ehe a Wer Sinn für hat zugenommen deutende gegen früher darunter Man ſieht das häusliche noch heute geweſen als ex durch den Zuſan mit ihr ihrer von

n Stuc die Deckenmalerei ver Leben iſt etwas mehr in das öffentliche Lokal gerückt Trotz Mutter und ihrem Couſin Edmund auf einer Spazierfahrt d
n Stu ere ihrer bedeutenden ehrung hat dieſe Gruppe auch wievet ſannientraf und das Anerbieten der Frau v Roſier die

z en un einen empfindlichen Verinſt erfahren durch den Uebergang der Nucfahrt in Geſellſchaft der Damen zu machen acceptirt hatte ung
ar be micht alten ſchwarzen Schürze mit der modernen Firma Wein re v hatte Lucie aufgeboten ihre Unter nach

Wealer ei elbſt traube in rivatbeſitz Halle hat damit eine bedeutende haltung ſprühte von eiſt Lebensluſt und neckiſchem Ueber on
is des Lebens öffentliche Schule für Naturſchönheit eingebüßt r h r e ehe ſie un Weg b

die Dem gegenüber beſitzt die neue Stadt eine Reihe von Ge Zweifeln immer tmehr angeſpornt ihm die Gründlichkeit ihrer feinſo mehr Anerkennnng ſchäftszweigen welche vie Rübricitungen der alten nicht kennen auf dem Weber Wie und n kte duld
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Schaden auer Zuſammenſtellung einem QuankumIn nen v vorhandene Zuſammenhangloſig
ar der Verwüſtung vergrößert die Störungen der Forſtkultur natür

e Woche iſt unweit Wolfenbüttel ein Poſtillon auf
höchſt eigenlhümliche Weiſe ums Leben gekommen Derſelbe war

l eingeſchlafen und es gingen die zügelloſen Pferde von der
Eehrbadn auf den mit Bäumen beſtandenen Fußweg Ein ſtarker

umzweig legte ſich nun unterm Kinn vor den Hals des Fuh
manns ſo daß dieſer den Erſtickungstod erlitt Die Pferde warendetge des Widerſtandes ruhig e geblieben

Hem Schull und Kantor Bäſfecke zu Seehauſen
Kreis Wanzleben iſt Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

dec Harz Altmärker e n dem diefreiwilligen Feuerwebren von 7 ersleben Ballenſtedt Bernburg
Brandenbur a d Barg Ermsleben Egeln Güſten i d A

Werſtadt Magdeburg Magdeburger Werder Hſchersleben San
Hieben Schönebeck Staßfurt Stendal und Werningerode ange
hören wird in dieſem Jahre in Staßfurt ſeinen vierten Ver

t Der Ausſchuß des Verbandes hat zum nächſten
Sonntag den 9 d M eine Delegirtenverſammlung nach Magde
vurg ausgeſchrieben Auch von dem Provinzial Feuerwehrverbande
freie Vereinigung iſt auf den 23 d M eine Delegirtenverſamm
lung nach i ausgeſchrieben

S Wie dem Wittenb Krsbl mitgetheilt wird ſind am letzten
Tage des alten Jahres in Bleddin mehrere Familien unerwartet
in tiefe Trauer verfetzt Um die Mittagsſtunde betraten nämlich
vier Knaben die bereits morſch gewordene Eisdecke des ſogenannten
Elbriſſes Schon nach kurzer Zeit brachen jedoch die Kinder in der
Nähe des Landdammes ein und verſanken im Waſſer Zwar eiljen
das Hülfegeſchrei der Verunglückten ſchnell erwachſene Perſonen aus
dem Dorfe an die Unglücksftelle Es gelang den angeſtrengten Be
mühungen der Helfenden jedoch nur einen 13jährtgen Knaben aus
dem Waſſer zu ziehen Die Leichen der anderen 3 im Alter von 9
bis 10 Jahren ſtehenden Knaben wurden zwar nach Verlauf einiger
Zeit aufgefunden und ans Land gebracht doch blieben die an ihnen
ängeſtellten Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg

Jn Quedlinburg haben bereits im neuen Jahre zwei
Frauenzimmer Selbſtmorde verübt und wie es ſcheint iſt in beiden
Fällen Liebesgram das treibende Motiv geweſen Das eine war
iu Folge getäuſchter Liebe tiefſinnig geworden und hatte ſich in
die Saale geſtürzt das andere ein Dienſtmädchen hat ſich eben
falls durch Ertränken das Leben genommen

Jn dem Dorfe bei Wittenberg ereignete ſich dieſer Tage
ein ſonderbarer Unfall Der 16jährige Sohn des Koſſäth Schröder
kommt Mittags nach Hauſe und macht dann einen Gang nach dem
Hof Bald darauf findet ihn die Mutter gegen einen Dunghaufen
liegend und todt Die Unterſuchung des ſo ſchleunig als möglich
herbeigerufenen Arztes ergab einen Genickbruch Wahrſcheinlich
war der Verunglückte ausgeglitten und rücklings gegen den Dünger
haufen gefallen wodurch der Genickbruch erfolgte

Anf ver Gottesbelohnungshütte bei Hettſtedt explodrte vor
einigen Tagen in Folge unvorſichtiger Handtirung eine Schlacke
und verwundete drei Hüttenleute den einen ſogar in bedenklicher
Weiſe Bei Hettſtedt wurde am Weihnachtstage die Leiche des
Schloſſermeiſters K aus der Wipper gezogen Welcher Unfall
re bhetroffen oder ſonſtige Möglichkeiten ſind noch nicht auf
geklärt

Das fürfſtliche re in Gera wird am Schluß der
jetzigen Theater Saiſon aufgelöſt werden Die Gründe dieſe Maß
regel ſind lediglich finanzielle Die fürſtlichen Finanzen ſind durch
die bedeutenden Leiſtungen an die Staatskaſſe welche zur Tilgung
eines Theils der e e übernommen worden ſind derartig
in Anſpruch genommen daß beträchtliche Einſchränkungen unabweis
bar wurden Der Fürſt hat ſich daher außer Stand geſehen das
Hoftheater ferner zu unterhalten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Freiherr v Richthofen der in weiten Kreiſen bekannte

Vorſitzende der geographiſchen Geſellſchaft zu Berlin iſt zum Pro
feſſor an der Univerſität Bonn ernannt worden und hat den ehren
vollen Ruf angenommen

Der Afrikareiſende Dr Nachtigall iſt wieder in Berlin ein H
getroffen und wird vorläufig ſeinen Wohnſitz hierſelbſt nehmen
theils um wiſſenſchaftliche Arbeiten zu beenden theils um den Vorſitz
in der afrikaniſchen Geſellſchaft zu führen Die Angelegen
heiten der letzteren werden demnächſt durch Reſultate welche ihre
Forſchungen erzielt haben in eine neue Phaſe treten Ein Bericht
über die Mat gteit der Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre wird dem
nächſt an die Reichsregierung erſtattet werden Es ſteht zu boffen
daß die letztere auch fernerhin die ſo wichtigen Forſchungen in Afrika
unterſtützen wird

Durch die von Olympia einlaufenden erfreulichen Nachrichten
über den Fortgang unſerer Ausgrabungen und die Theilnahme
welcher ſie in den Kreiſen aller Gebildeten begegneten iſt die abge
laufene Feſtzeit in nicht geringem Grade verſchönt worden Dr Kaiſer
hat ſich ſchon am zweiten Weihnachtstage unter Zuhilfenahme von
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en und Karten genauen Bericht erſtatten laſſen und wird den
ortgang des Unternehmens mit reger Theilnahme begleiten Den

erſten unvollkommenen Nachrichten werden nun bald die ausführli
chen Berichte des Dr Hirſchfeld und Jngenſeur Böttcher folgen die
im Reichs Anzeiger veröffentlich werden ſollen Ueber einen unge
ſtörten Fortgang der Ausgrabungen ſind keine Beſorguiſſe g hegen
da unſere Leute mit dem Commiſſar der griechiſchen Regierung
Herrn Dimitriades im beſten Einvernehmen ſtehen Die gewonnenen
Reſultate l ſſen ſchon mit Sicherheit erkennen daß die Ueberreſte
des Tempels und ein großer Theil der Weidgeſchenke wie ſie durch
das Erdbeben hingeworfen wurden unberührt liegen geblieben und
allmählich von der herabgeſpülten E de eingehüllt worden ſind Nur
an einer Stelle hat man bis jetzt Sculpturfragmente in einem ſpä
teren Bau verwendet geſunden nirgends aber hat man hier das
Marmormaterial zu Kalk verbrannt Nach dem bis jetzt Aufgefun
denen darf man hoffen die Gruppen des öſtlichen Giebels wie ſie
von Pauſaniaszbeſchrieben vollſtändig aufzufinden Es ſind jetzt
150 Arbeiter in Thätigkeit mehr anzuſtellen dürfte der Braufſichti
gung wegen nicht rathlich erſcheinen

Vermiſchtes
Zur bremerhavener Kataſtropheſ Auch in Berlin iſt eine

kleine Kiſte in Beſchlag genommen worden die mit dem bremer
havener Verbrechen in Verbindung zu ſtehen ſcheint Dieſelbe be
findet ſich im Beſitze der Artillerie Prüfungs Commiſſion und wurde
im letzten Miniſterrathe vom Kriegsminiſter ſeinen Collegen gezeigt
Es iſt ein Kiſtchen von etwa einem Fuß Länge und Fuß Breite
Der Jnnenraum iſt durch eine Scheidewand in zwei ungleiche
Theile getrennt wovon der kleinere zur Aufnahme des Dynamits
beſtimmt iſt Jn der größeren Abtheilung iſt ein Uhrwerk ange
bracht welches nach Ablauf eine Nadel in Bewegung ſetzt und durch
eine in der Scheidewand befindliche runde e in den auf der
anderen Seite befindlichen exploſiven Gegenſtand hineinſtößt Be
greiflicherweiſe machte dieſe Demonſtration unter den Miniſtecn
große Senſation Die angeblich von einem Amerikaner in die
Dresdner Nachr eingeſchmuggelte Notiz daß der Verbrecher

Thomas ein Deutſcher und zwar im Jahre 1838 oder 1840 zu
Bocholt in Weſtfalen geboren ſei beruht auf Unwahrheit Nach
eingezogenen Erkundigungen findet ſich der Name Thomas im
Taufregiſter der Gemeinde Bocholt nicht vor

Rückwärtsbewegung des Niagarafalls Es iſt bekannt daß
der r die Felsmaſſe über welche er ſtürzt nach und nach ab
trägt und ſo der Fall immer weiter aufwärts rückt und zugleich an
Höhe abnimmt Nach neueren Unterſuchungen von Thomalt Belt
ſollen aber die früheren Annahmen über die Geſchwindigkeit des
Zurückſchreitens durchaus falſch ſein ſondern höchſtens einen Zehntel
fuß im Jahre betragen und es ſoll nicht wie man bisher geglaubt
hat das ganze Bett von Queenstown bis zum W erbhel ausgewach
ſen ſein ſondern nur das von Queenstown bis zum Wirbel wäh
rend das Bett vom Wirbel bis zu den Fällen aufwärts ſchon vor
der Eiszeit im weſentlichen die jetzige Geſtalt gehabt haben ſoll

Ein furchtbarer Schneeſturm hat am 18 Dec in und bei
Saratow an der mittleren Wolga gewüthet Es wurden Dächer
abgeriſſen Häuſer in die Schneewehen ganz eingehüllt ſo daß man
den Bewohnern Hilfe bringen mußte Ein Officier der ſich aus
der Kaſerne in die Stadt nach Hauſe begab erfror auf der Straße
Am 19 wurden Koſacken ausgeſchickt um zu ſehen wer etwa unter
wegs von dem Schneeſturme überraſcht und darin verunglückt ſei
Sie fanden über 30 Leichen

Ein probates Mittel Ein Bauhandwerker in Berlin hatte
das Unglück vom Gerüſt zu fallen und ein Bein zu hrechen Der
Fuß mußte abgenommen werden ſonſt aber wurde der Mann voll
ſtändig wieder hergeſtellt Während ſeines langen Krankenlagers
ſorgte die fleißige Frau des Arbeiters für alle Bedürfniſſe ja es
gelang ihr ſo viel zu erübrigen daß ſie dem unglücklichen Manne
in künſtliches Bein anfertigen laſſen konnte Anfſtatt aber dies
eankbar zu erkennen und auch ſeinerſeits zum Wohle der Familie
dach Kräften beizutragen ergab ſich der Mann dem Müſſiggange
und dem Trunke Faſt kein Tag verging wo er nicht betrunken
nach Hauſe kam zum großen Aerger der raſtlos arbeitenden Frau
Da Vorſtellungen und Ermahnungen nicht fruchten wollten ſo ent
ſchloß ſich die Frau kurz legte das künſtliche Bein das ſie dem
Trunkenen jeden Abend abſchnallen mußte auf den Klotz und be
arbeitete es mit der Axt ſo nachdrücklich daß an eine Wiederher
ſtellung nicht zu denken iſt Jetzt bleibt der Mann wenigſtens zu

auſeuſe
Eichhörnchen und Klapperſchlange In einer kürzlichen Aus

ſtellung von Schlangenarten welche in Zürich veranſtaltet war
wurde bei einer Fütterung ein graues Eichhörnchen in den Käfig
einer über 5 Fuß langen Klapperſchlange gebracht die ſich auch ſo
gleich bereit zeigte über das arme Thierchen herzufallen und nun
nach ihrer Art zur Einleitung ihrer e gewaltig klapperte
Das Eichhörnchen welches wohl in ſeinem Eichhörnchenverſtand die
ſich bewegende Klapper für das Gefährliche hielt ſprang darauf zu
und biß ſie im Nu bis auf zwei Klappern ab Die Schlange die
nun herumfuhr erwiſchte das noch eben behend zurückſpringende
Eichhörnchen und biß es in den Schenkel ließ es aber doch wieder
los Die Wunde blutete aber das Eichhörnchen ſtürzte ſich mit
einem Satz auf die Schlange und biß ſie genau hinter dem Kopf
durch die Wirbelſäule worauf die Schlange ſich ſtreckte und alle

große ſtarke Arbeitshunde ohne daß man einem

Mordgedanken aufgab Nach einer Stunde hatte die zn W ren das ren ſeinen Biß
ebte und bald wieder ganz mLivingſtone s S und Lieutenant Murphy ein früheres Mit
alied von Leutenant Cameron s Forſchungs Expedition in Central
Afrika weilt gegenwärtig in Bombay Der wackere hat
der Times India zufolge einen in afrikaniſchen R eben
falls ausgezeichneten Gefährten Dies iſt der Hund des benen
Livin e der einzige Hund der eine Reiſe nach Centrale be r 7 e onten Fo von Zanzibar nach Unyan
Leiche evingſtonen gar nach der Küſte Der Hund trägt eine
Medaille mit folgen nſchrift Mabel P R G S Mitgliedder königlichen ge hiſchen Geſellſchaft von der e Livingſtone ſchen Edthihen nach der Oſtküſte von Afrika 1 4
Es iſt ein kleiner weißer Dachshund Er reiſte 15000 Meilen in
Afrika ehe er zwölf alt war und ſeitdem hat er 15,000
Meilen zur See zurückgelegtS Falſche r Jn der Umgegend von Berlin kamen
in den letzt allend viele Hunde abhanden namentlichin den letzten Wochen auff ha de re
artigen Thieren auf die Spur zu kommen vermochte Jetzt hat ſichdie Sache zufällig aufgeklärt Ja Spandau bot vor mee
ein Arbeiter mehrfach Hammelkeulen zu auffallend billigen S
an die ſich bei genauerem Zuſehen als ſauber zugerichtete Hunde
viertel auswieſen und nachdem der Hundeſchlächter verhaftet wor
den wies er auch die Gerber nach bei denen er die W verkauft
hatie Dieſe Jnduſtrie ſcheint ziemlich ſchwunghaft betrieben worden
zu ſein

Öömm

Todesfälle
n Jena iſt Profeſſor Dr Zenker der rühmlichſt bekannteVorſtger einer Krab mer ehr a WNalt welcher er über 40 Jahre

vorgeſtanden am 30 v M geſtort en
In der vorvergangenen Woche iſt in Conſtantinopel der Pro

feſſor Karl Wilke geſtorben Gebürtig aus Halle a d le
machte er 1809 1813 1814 unter Blücher die Feldzüge gegen die
Franzoſen als Freiwilliger mit Später wandte er ſich nach Grie
chenland wo er an einer Schule als Lehrer der altgriechiſchen und
lateiniſchen Philologie ſowie der Geſchichte thätig war bei
Gelegenheit der BaiernVertreibung auch ihn daſſelbe Schickſal traf
kam er nach Conſtantinopel wo er an der Patriarchats Schule die
ſelben Lehrfächer übernahm bis er vor vier Jahren wegen hohen Alters
penſionirt wurde Aber die Trennung der Bulgaren von den Grie
chen verſetzte den Einkünften des Patriarchats einen tödtlichen Streich
und die Penſion wurde verkürzt und r unregelmäßig ausg
ſo daß der aite Mann in die bitterſte Noth gerietb er verkaufte ſeine
werthvolle Bibliothek erhielt auch von einigen ſeiner a
Zöglinge bin und wieder eine Unterſtützung aber das reichte n cht
aus und in voriger Woche machte der 85jährige Greis durch einen
Piſtolenſchuß ſeinem Leben ein Ende Aus Preußen war er aus
gewandert und in Griechenland naturaliſirt Seinen Nachlaß hat
er da er unverheiratbet blieb zur Hälfte der Patriarchatsſchule und
zur Hälfte dem griechiſchen Syllogos vermacht

Am 19 Dec v J e in Bremen der bekannte Schriftſteller und
und Ueberſetzer Dr Gildemeiſter 74 Jahre alt

Aus Padua wird der Tod des Senators Franz Miniscalchi
Erizzo eines großen Verehrers und Kenners der vrientaliſchen Li
teratur und der Geographbie gemeldet

Am 30 Dec iſt in Bern der bekannte ſchweizeriche Novellen
ſchreiber Jakob Frei in ſeinem 51 Lebensjahre geſtorben

e woFamiliennachrichten
Geſtorbene Wilhelm Beeck Getreidehdlr Halle Jul Herm

Zeripp Civiling in Mockrehna Wilh Vogelsberg Arnſtadt
Carl Hochdantz Dr med Sömmerda Wilh Graf Procuriſt
Zeitz Herm Förſtemann in Nordhauſen er Lieſegang
in Berga Caroline Wilhelm Bachmann in Eisleben Friedr
Neumeyer in Hörningen Friedrich Lieban in Nordhaufen
Eduard Ramdohr in Nordhauſen Wilh Dittmar in Harz
gerode J Peters in Bernburg H Berkling in Magde
burg Frau E Hartung in Burg

Geborene Ein Sohn Hrn Agent Ehr Wüſthof in Eisleben
Hrn W Pallas in Nordhauſen 1 S Hrn Louis Arnecke in
Halberſtadt 1 S Hrn Wilh Kraspe in Halberſtabt 1S
Eine Tochter Hrn Fr Schröder in Dettenborn Hrn Wilh
Biermordt in Halberſtadt 1 Hrn Ferd Würdig in Hal
berſtadt 1 Hrn Herm Böckel in Halberſtadt 1 T

Vermählte Catharine Cäſar in Eisleben mit Jng Carl Riechers
in Dort mund Eliſabeth Emma Fiedler in Halberſtadt
mit Dr Theod Friedr Arndt in Dresden M Mathies
mit O Schönemann in Magdeburg

Verlobte Lina Strohmeyer mit Herm Döllſtädt in Weimar
Lina Kruſe in Nordhauſen mit Joh Ooſterveen in Meppe
Holland Emma Alberti in Treffurt a W mit AlbertWigand in Nordhauſen Alw Wegner in Nohra mit Adolph

Schütze in Andreasberg

weiſen Jetzt ſah ſie ſein Geſicht im Geiſt wieder und glaubte
in dem überlegenen Ausdruck deſſelben etwas wie ein ſarkaſtiſches
Lächeln zu entdecken der Gedanke daß er ſie wie ein Schul

mädchen Aue nur um ſich zu überzeugen wie weit
ihre Kenntniſſe reichten ließ ſie unwillig erröthen

Lucie erhob ſich ein feſter Entſchluß ſchien in ihr zumDurchbrüch gekommen zu 5 Er muß zu meinen Füßen
liegen murmelte ſie mit dem ihr eigenen ſetzen Zurückwerfen

des ſchönen Kopfes Dann wandte ſie ſich plötzlich zu dem
geöffneten Fenſter es war ihr als habe ſie leiſe eilige

Tritte ſich von demſelben entfernen gehört Sie konnte durch
die ſchrägen Fächerſpalten der geſchloſſenen Jalouſien einen
kleinen Theil des Gartens überſehen ſie lauſchte mit zurück
gehaltenem Athem doch Nichts regte ſich Sie löſchte das
helle Gaslicht und trat ans Fenſter den einen Jalouſienflügel
leiſe öffnend und in die Nacht hinausſpähend Es war eine
helle warme Nacht und Lucie konnte die nächſte Umgebung
des Hauſes genau beobachten Der Gedanke an Diebe war
ihr gekommen doch ſie verwarf ihn ebenſo ſchnell wieder ſie
war keineswegs ängſtlicher Natur und wollte nicht ohne Noth
die Leute wecken und das ganze Haus in Aufruhr bringen
konnte ſie ſich doch möglicherweiſe getäuſcht haben

weiter hin zu erkennen und ſiehe da ihre Augen blie
ben an einem breitäſtigen Lindenbaum haften der einige
Soris Schritte von ihrem Fenſter entfernt ſein mochte

ort an den dicken Baumſtamm gelehnt ſtand ein Mann
erz pochte heftig wer konnte das ſein war ſie

auſcht worden Jetz bewegte ſich die Geſtalt der
J verließ ſeinen Standpunkt und es wollte Lucie ſcheinen
on et ſie deutlich die ſchlanke Geſtalt ihres Vetters Edmund
i ſier erkannt Sie erröthete unwillig Sie belauſchen
al nd heulich Seine maßloſe Leidenſchaft begann ihr

n 9itn zu werden und ſie beſchloß mit ihm bei dem
en d hrimentreffen ein ſehr ernſtes kurzes und bündiges

or zu reden Ein Officier war der nächtliche Be
e hres Gartens hatte ſie doch ganz deutlich die dlanken

n pfe am Paletot erkannt und das konnte eben nur Edmund
ein natürlich Sie wollte n mehr ſon Liebe gar nicht

dulden vielmehr e zurückweiſen und ihm ſo jeden Weuth
Hoffnung nehmen es ihm unterſagen daß er ſie über

Noch einmal ſuchte Lucie die einzelnen Gegenſtände etwas b

haupt geſchweige denn heimlich bei Nacht mit ſeiner Eiferſucht
verfolge und beobachte

Lucie ſchloß nun das Fenſter und die Vorhänge und legte
ſich ohne noch einmal das Gaslicht zu entzünden zur Ruhe

Mit faſt unhörbaren Schritten durchmaß ein Mann die
dunkeln Laubgänge des großen hinter der Roſier ſchen Be
ſitzung belegenen Gartens Wohl war es ein in ſeinen Paletot
gehüllter Officier doch nicht derjenige den Lucie in ihm zu
erkennen geglaubt Er ſprach halblaut vor ſich hin

Es war nicht ehrlich, ſagte der Officier ſie zu belauſchen
aber der Anblick des ſchönen Weſens war zu bezaubernd um
ihn zu meiden zumal es ein Zufall war der mich in ihre
Nähe trieb

Er hatte ſich einer kleinen Thür genähert welche in der fr
Gartenmauer angebracht war

Was hatte mich nur hinein getrieben fuhr er fort Wie
einem unwillkürlichen Zuge folgend hatte ich als ich ſonder
barer Weiſe dieſe Thür da offen fand mich in die Alleen
und Gänge des Gartens vertieft und als ich ſie hinter dem
erleuchteten Fenſter dort erblickte konnte ich der Verſuchung
nicht widerſtehen meine Augen in ihrem Heiligthum umher
ſchweifen zu laſſen Nun ſie hat mich Gott ſei Dank nicht
emerkt und für mich war es ein Genuß dieſes ſonderbare

Weſen halb Kind und halb Dame mit einem ſtarken Anflug
der Kokette in unbewachten Momenten zu beobachten Du
biſt gefährlich ſchöne Lucie gefährlicher als ich glaubte

Der Officier war hinausgetreten hatte die Thür hinter
ſich abgeſchloſſen und den g über die Mauer geworfen

Es iſt doch wahrlich mehr als leichtſinnig, ſagte er kopf
ſchüttelnd inmitten des Fahrweges ſtehend die Thür da offen
zu laſſen Ebenſo gut wie ich dort promenire hätte jeder
Strolch oder Spitzbube ſich die Gelegenheit zu Nutz machen
und einen Einbruch bewerkſtelligen können

Der helle Mondſchein fiel jetzt auf das Geſicht des Offieciers
eines ſchönen Mannes von hoher ſtattlicher Geſtalt deſſen

geiſtvolle Züge ihn wohl den Frauen nicht minder gefährlich
machen konnten als er ſelbſt dies von Lucie den Männern
gegenüber glaubte Eben ſchlug es Mitternacht von den h

ttereichen Kirchthürmen er beſchleunigte ſeine Schritte und
bald die innere Stadt und ſeine Wohnung erragt In ſein
großes und elegantes Wohnzimmer tretend fiel ſein Blick

ſogleich auf das grüne Couvert einer telegraphiſchen Depeſche
welche auf dem Schreibtiſch ſeiner harrte Balv waren die
wenigen Zeilen geleſen die ihn freudig zu ſtimmen s
Er klopfte ſeinem Bedienten einem intelligent ausſehenden
jungen Menſchen wie vertraulich auf die Schulter und ſagte

Morgen kommt mein Vater Karl da heißt es fräh
aufgeſtanden denn ſchon um ſechs Uhr muß ich zum Bahnhof
ihn zu empfangen

Ach Herr Lieutenant wie freut mich die gute Nachricht
Jch habe immer eine gewaltige Scheu vor ſo einer Depeſche

gehabt denn als meine gute Mutter geſtorben war erhielt ich
auch ſo eine telegraphiſche Nachricht und ſeitdem fährt es mir
immer in alle Glieder wenn ich eine Depeſche nur ſehe Wie

eue ich mich den guten alten würdigen Herrn wieder zu
ſehen da giebts was Neues aus der Heimath

Lieutenant Ferbot war der Sohn eines reichen Gutsbeſitzers
und war von dieſem als ſein einziger demnächſtiger Erbe für
die Landwirthſchaft beſtimmt geweſen Der junge Mann hatte
ſeinen n mit Fleiß und Ausdauer auf der Academiezu Hohenheim obgelegen als er aber ſpäter ſeiner Dientpſagt t
als Einjährig Freiwilliger genügt und den Feldzug von S

Sals preußiſcher Landwehrofficier mitgemacht hatte erwachte vorr
wiegend in ihm die Liebe zur militäriſchen Carriere und es
bat ſeinen Vater ſo conſequent daß dieſer ihm endlich ſeine
Erlaubniß zum Fortdienen in der activen Armee gab ne
vorzüglichen Kenntniſſe und die tüchtige militäriſche Ausbil
dung die er ſich zu eigen gemacht erleichterten ihm den Ueber
tritt und er hatte es bereits zur Zeit in welcher dieſe
beginnt zum Premier Lieutenant gebracht Seine

Untergebenen C an ihm mit Leib und Seele
An dem leichten Tre ler nur inſoweit Theil als er es nicht vermeiden

e nicht zu iſoliren Man war es ſchon
änger als höchſtens bis Mitternacht ſich an e

tetſchiedenen Favoritſige ſeiner Kameraden in Reftaurants Tafe

over Hotels vermied er 0 ante
c 7

iben der Mehrzahl ſeiner Kameraden nahm

konnte und i

liebten und achteten den ſtrebſamen jungen Mann und ſeine

e
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gr Steinſtr 51 I Et
Gaſthof zum Schwan

Hermann Jache

Ausverkauf
meiner vorzüglichen

Leinen u Baumwollen
Waaren

unterm Fabrikpreis

Leipzigerſtr 91
dolph Jüdel jun

eW h t S e W

Es wird

zOoII rei
geliefert

Man

WaarenFabrik v Georg
NMielck in Hamburg

NB Jede Anfrage w beantwortet

B Zander Glaſermeiſter
Oberglaucha Nr 3A

empſtehlt ſich zur Anfertigung aller
Glaſerarbeiten ſowie zum Einrahmen
von Spiegel und Bildern e

Reparaturen werden prompt beſorgt
und verſichert bei ſolider Ausführung
die billigſten Preiſe D O
Für Holzhandwerker

Ich habe Ranniſche Straße Nr 16
drei Schwäne wieder eine Holz

ſchueiderei mit Band und Kreis
ſägen Dampfbetrieb eingerichtet
Wer ſelbſt ſchneidet berechne pro Säge
und Stunde 30 40 Pf Es können
gleichzeitig 4 Sägen benutzt werden
Eine Fräße Stockzieh und Hobel
maſchine ſind im Bau begriffen Jch
habe noch einen großen Raum auch
getheilt mit oder ohne Dampfkraft
abzugeben L Router2665 früher alte Waſſerkunſt

III grosses

n ene m

99

99

99

991874
verzinſt

Viliale der Thüringischen Banl c
Kleinſchmieden Nr S fur

Raiſer WilhelmsHalle
Donnerstag den 6 Jannar Nachmittags A Uhr

Symphonie Concert
onnement

Entree an der Kaſſe 75 Pf

Abends

Entree 30 Pf

Donnerstag
den 6 Januar

Ornithol Central Verein
Verſammlung Donnerstag

Goldenen RNinge
Pholidocoma wusica 2 Mittheilung

Dombautoose 3 Ak 50 Pf
Ziehung 13 Januar

Hauptgewinn 75 000 Mk
Magdeburg Breite Weg 16 A Wolf

General Engagemenks Hüreau
von F Androcke

Magdeburg Breiteweg 105 2 Tr
empfiehlt hübſche junge Kellnerinnen jeder

Art zur Auswabl 115
Ein Oeconom der in Folge Ab

gabe ſeiner Pachtung ſein Domicil nach
einer Stadt am liebſten nach Halle

zu verlegen wünſcht ſucht in
irgend einer Vranuche eine ſeinen
Fähigkeiten entſprechende Stellung

1 Vortrag des Vorſitzenden

8 Uhr
Grosses ConcertW Halle Stadtmuſikdirector

Fressier s Berg
Das erſte Kränzchen im II Abonnement findet diesmal

erſt Donnerstag den 6 Januar ſtatt

e HalloriaSchlachtekfest
und diverſe Wurſt von bekannter Güte Vier ff

95

Früb 10 Uhr Weill
ſieiſch Abends Euppe

W Hauschild
f Sachſen u Thüringen
den 8 d Mt Abends 8 Uhr im

Der graue Edelſink

en Der Vorſtand
StadtTheater
Donnerstag den 6 Januar 1876

mit aufgehobenem Abonnement

Zwrites Gaſtſpiel der Fran

r Lotte Mende r
aus Berlin

Die Nachtigall
aus dem Bäckergang

Volksſtück mit Geſang in 3 Acten von
Julius Ernſt

Verfaſſer der Hamburger Leiden
Jungfer Brauer Frau Lotte Mende

D Operupreiſe
Gute Referenzen ſtehen ihm zur Ver

fügung Geſl Off sub I G 5
nehmen Maasenstein G
Vogler Halle a/S entgegen

Commis Geſuch
Ein Commis der Colonialw

Branche mit ſchöner Handſchrift u
guten Zeugniſſen wird zum möglichſt
ſofortigen Antritt zu engagiren geſucht
Off sub R R 47 poſtlag Halle a/S

eeeeerrreeeeeeeenl

Penſion
Unterzeichneter wünſcht von Oſtern

ab 3 Schüler als Penſionäre
Geräumige geſunde Wohnung freund

Saure Gurken
Pfeffergurken
Senfgurken
Schneidebohnen à 2

empfiehlt Aug Mocehring
RNothe herbe u ſüße Ungar

weine für Reconvalescenten empfiehlt

Aug Koehrtmug
gr Ulrichsſtraße 38160

empfing die erſtenBoltze Kieler Fettbücklinge

echte fette Kieler Sprotten
Flundern ger Aale 152

Jtal Blumenkohl grünen
Kopfſalat Holländ Rotbkobl
Erfurt Brununenkreſſe ſchöne
Speiſekartoffeln empfiehlt
A Schmeissor Markt 13
Alle Sorten gutkochender Hülſen

früchte ſowie Futterkartoffeln
verkauft Markt 13

Von Donnerstag ab 2 Mal täg

billigſt

s031h Leipzigerſtr 40

e

g h e e e h u e

Cin wachſamer Hund iſt zu verkaufen

liches Gärtchen am eigenen Hauſe
Beaufſicht event Nachhülfe in den
Schularbeiten mäßige Penſion 171

H Schwabe
Lehrer an den ſtädt Schulen

Geiſtſtraße 41

Gefunden
eine Parthie leere Säcke und können
dieſelben gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren und Unkoſten in
Empfang genommen werden bei

74 Friedrich Keilin Lauchſtädt Nr 10

Eine akademiſch gebildete Clavier
lehrerin ertheilt grriegere Un
terricht Geſl Adr mmmt Herr
Alexander BIam Leipziger
ſtraße 103 entgegen H 5,2072b

Wahlverein
der vereinigten liberalen Partei

in Halle und Umgegend
Generalverſammlung

Donnerstag d 6 Januar Abends 8 Uhr
im Neumarktſchießgraben

Tagesordnung Rechnungslegung und
Neuwahl des Vorſtandes

Handwerker Bild Verein
Heute Mittwoch Abends 8 Uhr

ingestunmde

Restaurant zur
Vorelle
gr Schlamm 10b

Heute Abend
Moctourtle Suppe
H 5,39 P VUebe
Bauer s Brauerei

Donnerstag Abend
Fricasée von Hubhrp
ſowie größte Auswahl kalter und
warmer Speiſen empfiehlt

161 F C Müller
Zſchäpe s Reſtauration

Liebenanerſtraße 9

früh 9 Uhr Weillfleiſch Abend div
Wurſt u Suppe

men mee
Eine Roſe von Bacharcoch

Unſerm lieben Freundu Cole en
Holſt zum heutigen Wiegenfeſte ein
dreimal donnerndes Hoch deß der
preußiſche Hof wackelt und die
Bierfäſſer platzen N F

Ueber die Etablirung unſeres Freun
des u Schulkameraden Karl Schurig
als Schneidermeiſter in Löbejün er
freut wünſchen wir ihm die beſten
Geſchäfte

Mehrere Bekannte zu Halle a/S

amilien Nachricht
TodesAnzeige

Heute Nachts 1 Uhr ſtarb der
Privatgelehrte J Tr Löſchke 54
Jahre alt nach kurzer Krankheit amM

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
a d Glauchaiſchen Kirche 3 2 Tr hoch

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n

Der Vorſtand

weiſe den

den ne S ne hhatten gatt h

Gehiraſchlagfluß

Halle a/S den 4 Januar 1876
einer Vellageenb wärtigen hethenter Ui vässer Rr echt
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